
GVS MfS 003-235/71
'J » ̂

Bei näherer Be .•rocrrcun,? s.eilen wir fest,

daß dem Anfall von Feindhendlungen und dem Verasche der 
Peindtätigkeit nicht die erforderliche .Anzahl von Vor­
gängen gegenübersteht, d. h *, daß diese Vorkonmnisse 
nicht vorgangsmäßig bearbeitet werden,

daß die Qualität•der Vorgsngsbearbeitny 
dieser Handlangen und Verdachrsmomente 
isx und

2 u r A u f ic I e. ru n g 
b e i r i e d i g e n d

daß sich, die Vorgangsbearceizung insgesamt in er­

forderlichen Maße auf die erkonnten und fest.gelegren
politisch-opera nven Selrwerounkte konzentriere .

Um es ganz deutlich zu machen:
Ich. spreche dabei nicht von irgendwelchen Delikten,

über■ solche mit einer hoben Ges eils c h a f t s g e f äh j?l i ch
sondern 
ei'.;.

Von dem Gesamten!all der Feindhandlungen bzw. der Vor­
kommnisse, bei denen der Verdacht der Feind Tätigkeit 
besteht, werden nur 20,5 & in Vorgängen bearbeitet, und . 
zwar 15,3 f* in Vorlaufakten Operativ und 4,7 i° in Operativ- 
vorgängen.


